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SOMMER 2012 

Ich wünsche dir,  

dass Gott immer 

wieder  

sein Licht  

über dir ausgießt. 

 

Dass er deine Seele  

hell und freundlich 

macht,  

deine Augen   

zum Leuchten 

bringt   

und seine Liebe   

ausstrahlt durch 

dich. 

 

Und du selbst   

zum Licht wirst  

für diese Welt.  

 

TINA WILLMS 
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 Andacht 

Liebe Nachbarn, 
„Was für ein Gottesdienst ist mor-
gen?“ werde ich manchmal gefragt. 
Offenbar macht die Vielfalt, die wir an 
Gottesdiensten haben, es manchmal 
etwas unübersichtlich. In den Som-
mermonaten wird es eine Menge an 
„besonderen Gottesdiensten“ geben. 
Und auch sonst haben wir eine große 
Vielfalt. Familiengottesdienste, Open-
Air-Gottesdienste, ganz „normale“ mit 
Abendmahl oder ohne, in Bargfeld, 
Elmenhorst, Nienwohld. 
Die Frage „Was für ein Gottesdienst 
ist morgen?“ freut mich einerseits. 
Wer so fragt, interessiert sich für die 
Kirchengemeinde, für den Glauben 
und für Möglichkeiten, gemeinsam 
den Glauben zu feiern. 
Gleichzeitig ist mir die Frage auch 
immer etwas unangenehm. Wir versu-
chen, mit verschiedenen Formen ver-
schiedene Menschen anzusprechen 
und für den christlichen Glauben zu 
begeistern. Aber bei allen Unterschie-
den dürfen wir nicht vergessen, was 
den Gottesdiensten gemeinsam ist. 
Martin Luther hat mal zusammenge-
fasst, dass in einem Gottesdienst 
„unser lieber Herr mit uns redet durch 
sein heiliges Wort und wir wiederum 
mit ihm reden durch Gebet und Lob-
gesang.“ Im Gottesdienst hören wir 
Gottes Wort und reden mit ihm. Das 
ist alles. Die entscheidende Frage 

müsste also nicht sein „Was für ein 
Gottesdienst?“ sondern „Wer ist im 
Gottesdienst?“ Es ist Jesus, in seinem 
Wort, in der Taufe und im Abendmahl. 
Es ist seine Gemeinde. 
Als meine Frau und ich gerade wenige 
Wochen ein Paar waren, fragten wir 
uns manchmal, was wir unternehmen 
sollten. Dann antwortete einer dem 
anderen: „Egal! Hauptsache, mit dir!“ 
Das vielfältige „Angebot“ an Gottes-
diensten soll ausdrücken, dass Jesus 
zu Ihnen sagt: „Egal, wie, Hauptsache 
mit dir!“ Aber auch andersrum stimmt 
es: 
In einer gewissen Phase der eigenen 
Glaubensgeschichte ist es normal, 
sich den Gottesdienst zu suchen, der 
dem eigenen Geschmack entspricht. 
Da ist die Frage „Was ist für ein Got-
tesdienst?“ besser, als wenn man gar 
nicht käme, egal zu welchem. Aber im 
Glauben erwachsen zu werden, heißt 
auch, diese Phase hinter sich zu las-
sen und zu Jesus zu sagen 
„Hauptsache, mit dir!“ 
Mein Traum von einer Gemeinde ist 
es, dass wir das zu Jesus sagen: 
„Hauptsache, mit dir!“ 
Ich freue mich auf die vielen Gelegen-
heiten zur Begegnung in diesem Som-
mer. Hauptsache, mit Ihnen! 
 
Pastor Andreas Wendt 

Jesus spricht: „Wo zwei oder drei versammelt sind in mei-
nem Namen, da bin ich mitten unter ihnen.“ 

Matthäus 18, Vers 20 
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Aktuelles 

Aus der Gemeinde 
Die lang geplante Visitation unseres 
Propstes Dr. Kasch musste leider 
kurzfristig abgesagt werden, da er 
sich einen Achillessehnenriss zugezo-
gen hat. Wir danken allen, die bereit 
waren, sich in dieser Woche mit ihm 
zu treffen und wünschen ihm von die-
ser Stelle aus gute Besserung. Die 
Visitation soll schnellstmöglich nach-
geholt werden. Allerdings ist dafür 
eine gewisse Vorlaufzeit nötig. Einen 
neuen Termin können wir derzeit noch 
nicht nennen. 
Dennoch hat, wie angekündigt, am 29. 
April die Gemeindeversammlung 
stattgefunden. Dort wurde auch die 
anwesende Gemeinde nach ihrer Mei-
nung zur verordneten Verschiebung 
des Wahltermins für den Kirchenvor-
stand um 2 Jahre nach 2016 gefragt. 
Einhellige Äußerung war, dass diese 
Verordnung undemokratisch sei, dass 
wir aber trotzdem nicht von unserer 
Möglichkeit Gebrauch machen sollten, 
2014 regulär und 2016 erneut zu wäh-
len. Die Amtszeit sollte aus pragmati-
schen Gründen verlängert werden. 
Wenn einzelne 2014 ausscheiden 
wollen, sollte nur deren Platz nachbe-
setzt werden. Eine endgültige Ent-
scheidung dazu muss der Kirchenvor-
stand bis Ende 2013 treffen. Weitere 
Stellungnahmen dazu werden in 
schriftlicher Form bis dahin entgegen-
genommen. Das Protokoll der gesam-
ten Gemeindeversammlung ist zu den 
Dienstzeiten im Kirchenbüro einseh-
bar. 

Mit der Vereinigung unserer drei Lan-
deskirchen zur Nordkirche wird der 
Kirchenvorstand nicht mehr Kirchen-
vorstand heißen, sondern Kirchenge-
meinderat. Eine Neuerung ist, dass 
laut Gesetzgebung der Nordkirche die 
Kirchengemeinderatssitzungen in der 
Regel nichtöffentlich sind – außer, der 
KGR entscheidet anders. Auf der ers-
ten Sitzung des KGR am 13.  Juni 
wird darüber entschieden werden. 
Eine vorherige Entscheidung ist vom 
Kirchenrecht nicht vorgesehen, wes-
wegen die erste Sitzung des KGR 
nichtöffentlich ist. Anfragen für diese 
Sitzung bitten wir daher, schriftlich 
einzureichen. Die Nordelbischen Kir-
chengemeinden haben in den vergan-
genen Jahren sehr gute Erfahrungen 
damit gemacht, dass ihre Sitzungen 
öffentlich sind. Die Kirchen in Meck-
lenburg und Pommern haben aus 
ihrer Tradition und Geschichte heraus 
andere Erfahrungen. Beides wird si-
cher in unserer Entscheidung berück-
sichtigt werden.  
Mit dem Ende dieses Schuljahres wird 
unsere Küsterin Frau Brockmann in 
den wohlverdienten Ruhestand ge-
hen. Wir verabschieden sie am Sonn-
tag, den 17. Juni um 11:00 mit einem 
festlichen Gottesdienst. 
Ihre Nachfolge wird voraussichtlich 
Frau Gabriele Schmidt antreten. Wir 
freuen uns, mit Frau Schmidt eine so 
gute Nachfolge gefunden zu haben. 
Frau Schmidt wird sich im nächsten 
Gemeindebrief vorstellen. 
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 Aktuelles 
Anlass zur Freude waren die Konfir-
mationen. Nicht nur, weil es schön 
war, so viele tolle Jugendliche dabei 
zu erleben. Sondern auch, weil bei 
den Kollekten insgesamt 1254,05 € für 
das Altonaer Kinderkrankenhaus zu-
sammenkamen. Allen Geberinnen und 
Gebern herzlichen Dank! 
Aus gegebenen Anlässen müssen wir 
auf folgende Dinge zum wiederholten 
Male hinweisen: 
1. Der Komposthaufen des Friedhofs 
ist ausschließlich für Friedhofsabfälle 
vorgesehen, nicht für private Garten-
abfälle. Auch wenn Sie Kirchensteu-
ern zahlen, berechtigt das nicht dazu, 
den Friedhofskompost privat zu nut-
zen. Der Friedhof finanziert sich nicht 
aus Kirchensteuern, sondern allein 
aus Gebühren. Wird der Kompost 
privat mit genutzt, entstehen zusätzli-
che Kosten, die letztendlich auf die 
Gebühren umgelegt werden müssten. 
Es ist nicht hinnehmbar, dass Grab-
nutzer, die sich korrekt verhalten, für 
die Entsorgung der Gartenabfälle an-
derer Dorfbewohner zahlen müssen. 
2. Die Reihengräber, auf denen in 
den Boden einfache Platten eingelas-
sen sind, haben den Vorteil, dass sie 
für die Angehörigen keine Pflege er-
fordern und trotzdem eine Erdbeiset-
zung mit Namen und Ort für persönli-
che Trauer ermöglichen. Die einzig 
nötige Pflege ist das Rasenmähen, 
das der Friedhofsgärtner übernimmt. 
Daher dürfen auf diesen Platten kei-
nerlei Gegenstände abgelegt werden, 
weder Blumen noch Steine noch Ker-

zen. Sie müssen vor dem Rasenmä-
hen mühsam einzeln entfernt werden. 
Auch diese Arbeit ist in den Gebühren 
nicht vorgesehen und belastet letztlich 
alle Grabnutzer. Im Moment ist ein 
zentraler Ort zum Ablegen von Blu-
men und Kerzen in unmittelbarer Nä-
he dieses Feldes in Planung. 
3. Dienstvorgesetzter der Mitarbeite-
rinnnen und Mitarbeiter der Kirchen-
gemeinde ist der Vorsitzende des KV / 
KGR, Rolf Kohls. Der Pastor kann 
ihnen lediglich seine persönliche Mei-
nung sagen, aber keine Dienstanwei-
sungen erteilen. Hinweise, Anfragen 
und Wünsche, die die Arbeit der 
Hauptamtlichen in dieser Gemeinde 
betreffen, richten Sie also bitte entwe-
der an diese persönlich oder an den 
Vorsitzenden. 
4. Mitteilungen, Hinweise, Anfragen, 
Wünsche, die die Arbeit des Pastors 
betreffen, richten Sie bitte an den Pas-
tor persönlich oder an dessen Vorge-
setzten, den Propst. Umwege über 
dritte Personen stellen für alle Betei-
ligten eine unnötige Belastung dar. 
 
Grundsätzlich gilt, dass es umso weni-
ger Missverständnisse gibt, je weniger 
Zwischenstationen eine Nachricht 
nehmen muss. 
 
Bitte beachten Sie diese Hinweise, 
damit wir auch weiterhin ein gutes und 
fruchtbares Miteinander in dieser Ge-
meinde haben. 
 
Rolf Kohls, Pastor Andreas Wendt 
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Junge Gemeinde 

Wir möchten Euch nochmal an die 
nächsten Jungschar-Termin bis zu 
den Sommerferien erinnern. Rund um 
die „10 Gebote“ haben wir ein tolles 
Programm zusammengestellt: 
 
08.06.2012 
Jungschar kreativ! Lass Deine Freun-
de nicht im Stich. Wir basteln Freund-
schaftsbänder. 
 
22.06.2012 
Jungschar-Party! Letzter Schultag und 
wir wollen mit euch leckeres kochen 
und den Ferienbeginn feiern. Bei gu-
tem Wetter machen wir draußen 
Stockbrot an der Feuerschale. 

Ihr wisst ja Bescheid: 
Immer jeden 2. Freitag von 18.00 bis 
20.00 Uhr im Gemeinderaum unserer 
Kirche 
 
Nach den Ferien geht es am 10. Au-
gust mit einer Wiedersehensfeier los 
und dann im 2-Wochen-Rhythmus 
weiter. 
 
Wir freuen uns auf Euch  
 
Eure Gabi und Mona 

Hallo Jungschar-Kids! ☺ 

Kinderkirchenfest 
Herzliche Einladung zum KIKI-Fest! 
Am 08. September von 10-14 Uhr 
wird mit Geschichte, Liedern, Spielen, Essen und Aktio-
nen die neue Saison gestartet. 
Kirchenmaus Kiki und das gesamte Team freuen sich auf 
Euch! 

Die Evangelischen Gemeindepfadfinder von Bargfeld, die Alsterfüchse, treffen 
sich immer Freitags: 
Jede Woche um 15:00 die Jungen und Mädchen bis zur 4. Klasse. 
Jede zweite Woche im Wechsel mit der Jungschar die Älteren: Also am 1. Juni, 
15. Juni 17. August, 31. August, 14. September und so weiter. 
Pia, Anna und Pastor 
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 Junge Gemeinde 

Immer wieder werden wir von älteren 
Gemeindegliedern angesprochen: 
Früher kam der Pastor zum Konfir-
mandenunterricht auch nach Elmen-
horst. Warum heute nicht mehr? 
Tatsächlich ist es wichtig, nicht nur 
etwas über Gemeinschaft zu lernen, 
sondern sie auch zu leben. Das geht 
besser, wenn nicht jedes Dorf für sich 
ist, sondern wir aus verschiedenen 
Dörfern zusammen kommen. Der 
Hauptgrund war aber bisher, dass es 
nicht genügend Konfis für eine Unter-
richtsgruppe gab. Mindestens 6 müss-
ten es sein. Aber warum es nicht mal 
versuchen? 
Wenn sich mindestens 6 finden, die 
bereit sind, in Elmenhorst zum Konfir-
mandenunterricht zu gehen, können 
wir versuchen, ein Unterrichtsmodell 
für Elmenhorst zu entwickeln. 
Das heißt nicht, dass Ihr gar nicht 

Konfirmandenunterricht 
Bist Du gerade 12 oder 13? Dann bist Du in einem Alter, wo Du mit dem Konfir-
mandenunterricht beginnen kannst, um dann vielleicht 2014 konfirmiert zu wer-
den. 
Der Unterricht beginnt in unserer Gemeinde nach den Herbstferien mit einer klei-
nen Freizeit.  Er wird im ersten Jahr von Diakonin Marion Stark und im zweiten 
Jahr von Pastor Andreas Wendt gestaltet. Dazwischen geht es wieder aufs Konfi-
Camp. Der wöchentliche Unterricht wird voraussichtlich Dienstag und Mittwoch 
stattfinden. 
Die Anmeldung dazu kann von 28. August bis 7. September (Di / Mi /  Fr 9-14 Uhr 
oder nach Absprache) im Kirchenbüro erfolgen - oder beim Informationsabend am 
Di. 4. September um 19:00 im Gemeindehaus. 
Alle, von denen wir wissen, werden noch vor den Sommerferien deswegen ange-
schrieben. Aber auch alle anderen sind herzlich eingeladen. 
Diakonin Marion Stark und Pastor Andreas Wendt 

nach Bargfeld müsst. Immer wieder 
wird es gemeinsame Veranstaltungen 
geben, nicht nur im Gottesdienst. 
Auch zum Konfi-Camp müsst Ihr als 
Teil der Bargfelder Gruppe mitkom-
men. Schließlich gehört Ihr dazu. Die 
Konfirmation wäre auf jeden Fall in 
Bargfeld-Stegen. 
Es müssen nicht alle in Elmenhorst 
wohnen, sondern nur am Unterricht 
dort interessiert sein. Ihr müsst zur 
Konfirmation Anfang Mai 2014 min-
destens 14 Jahre alt sein. 
Wenn Ihr eine Gruppe von mindes-
tens 6 Personen seid, meldet Euch 
bitte bis zum 7. September im Kir-
chenbüro an. Sonst freuen wir uns auf 
Eure einzelnen Anmeldungen und den 
gemeinsamen Unterricht in Bargfeld-
Stegen. 
Pastor Andreas Wendt 
Diakonin Marion Stark 

Konfirmandenunterricht in Elmenhorst? 
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Junge Gemeinde 

Teamerschulung 
Bist Du 14 oder älter? 
Hast Du Lust zu lernen, wie man Kin-
der- und Jugend - Gruppen leitet? 
Willst Du Dinge über Rhetorik, Päda-
gogik, Recht und Psychologie lernen, 
die Dir später im Leben wirklich etwas 
bringen? 
Hast Du Spaß am Spielen, an Ausflü-
gen, Freizeiten und Abenteuern? 
 
DANN MELDE DICH DOCH AUCH 
ZUR NÄCHSTEN TEAMER-
SCHULUNG AN! 
Die Schulung dauert von August 2012 
bis Juni 2013. Zur Schulung gehören 
die Unterrichtsabende von je 2 Stun-
den die Woche sowie einige Blockver-
anstaltungen. Außerdem verpflichtest 
Du Dich für diese Zeit, in einem Be-
reich der Kirchengemeinde (z.B. Jung-
schar, Kinderkirche, Pfadfinder, Thea-
tergruppe, Familiengottesdienst) re-

gelmäßig unter Anleitung Erwachse-
ner mitzuarbeiten.  
Nach Abschluss der Schulung erhältst 
du die „Nordelbische Teamercard“. Mit 
ihr, einem Erste-Hilfe-Kurs und vollen-
detem 16. Lebensjahr kannst Du die 
JULEICA bekommen. 
 
Wenn Du nach der Schulung weiter 
Lust hast, in der Gemeinde mitzuma-
chen, wirst Du in einem Gottesdienst 
als Teamer oder Teamerin der Kir-
chengemeinde feierlich eingesegnet. 
 
Das erste Vorbereitungstreffen findet 
statt am Montag, dem 27.08.2011, um 
20 Uhr im Gemeindehaus! Dort wer-
den wir alles weitere besprechen! 
 
Bring’ ruhig noch Freunde mit... 
Marion, Pastor Wendt und Team 

Du hast den Konfer hinter Dir? Oder hattest gar keinen? Vielleicht war die Team-
erschulung die erste Begegnung mit der Kirche und dem Glauben? Du willst mehr 
wissen, bist auf den Geschmack gekommen, hast Hunger auf mehr? Du bist zwi-
schen 14 und 20 Jahren alt? 
Die Bibel ist Gottes Liebesbrief an uns Menschen. Sie enthält viel mehr Reichtum, 
als in 60 Stunden Konfirmandenunterricht dran kommen kann. 
Alle, die ganz neu oder noch mehr in das Buch der Bücher einsteigen wollen, die 
beten, singen, diskutieren oder einfach zuhören wollen, die das im Esszimmer 
besser können als im Unterricht, sind eingeladen zu 
 

Pizza&Bibel. 
 

Erstes Treffen: Donnerstag, 9. August um 18:30 bei Familie Wendt. 
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 Junggebliebene Gemeinde 

Aus meinem Tagebuch 
 
Frauenfrühstück 
Erst am 21. April? Wow! Freue mich schon und trage den Termin sofort in meinen 
Terminkalender ein.  
Zeit für Frauen. Ein reichbedecktes Frühstücksbüffet. Nette Gemeinschaft unter 
uns Frauen. Liebevoll gestaltete Dekoration. Ich kann es mir hier gut gehen las-
sen.  
Hier meint das jemand gut mit mir. 
Hier kann ich empfangen. 
Hier kann ich auftanken.  
Hier ist es nett.  
Beschenkte können sich verschenken. 
Ich bin beschenkt. Womit? Was kann ich gut? 
Erneut fange ich an zu schwärmen… 
Viel habe ich empfangen. 
Viel kann ich weitergeben. 
Ich kann mich verschenken. 
DANKE! 
 
Mit Dankbarkeit blicken wir auf unser letztes Frauenfrühstück am 21. April mit Oda 
Böhnert zurück. Wir haben uns beschenken lassen. Vielen lieben Dank an das 
Frauenteam für die Organisation und Durchführung dieser gelungenen und ge-
segneten Veranstaltung. Die Impressionen finden Sie auf unserer Internetseite. 
 
Martina Wendt 

Rückblick Frauenfrühstück 

Das nächste Frauenfrühstück soll im Herbst stattfin den. 
Ein Termin steht noch nicht fest. Näheres wahrschei nlich 
im nächsten Gemeindebrief! 
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Junggebliebene Gemeinde 

Senioren- 
nachmittag 

In Bargfeld-Stegen: Immer am 1. Mittwoch im Monat 14:30 im Gemeindehaus. 
6. Juni 
4. Juli  
1. August 
Im September ist kein Seniorenkreis, dafür ist eine Woche vorher der Senioren-
ausflug. 
Ansprechpartnerinnen sind Gerda Lohse, Wiebke Hahne, Regina Heinrich 
 
In Nienwohld: Immer am 2. Mittwoch im Monat 15:00 in der Alten Schule. 
Ansprechpartnerin ist Margit Lüthje. 

Seniorenausflug 
Der diesjährige Seniorenausflug soll am Mittwoch, den 29. August an die West-
küste gehen. 
Er führt uns nach Friedrichsstadt zur Stadtbesichtigung und Grachtenfahrt, einem 
reichhaltigen Mittagessen (Sahnematjes mit Bohnen und Speckstippe oder 
Schweinebraten mit Rotkohl und Kartoffeln zur Auswahl), dann zum Kaffeetrinken 
ins Hofcafé „5 Linden“ in Hemmingstedt und zuletzt zur Schlussandacht in der 
Kirche in Wöhrden. 
Der Bus startet diesmal um 8:00 in Elmenhorst, Gemeindezentrum, ist 10 Minuten 
später in Bargfeld an der Kirche und weitere 10 Minuten später in Nienwohld. Die 
Kosten für die Teilnahme betragen 25,- €. 
Um eine verbindliche Anmeldung im Kirchenbüro wird gebeten bis zum 27. Juli. 
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 Ganze Gemeinde 

Am 17. Juni wird Ingrid Brockmann 
nach über 30 Jahren Einsatz in unse-
rer Kirchengemeinde in ihren wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet. Ein 
Gedanke, der mich schon traurig 
macht, weil sie mir fehlen wird mit 
ihrer quirligen Art - aber natürlich 
freue ich mich auch für sie, denn sie 
wird mehr Zeit für sich, für ihren lieben 
Mann, die Kinder und Enkel haben 
oder für Reisen, Ausflüge - was auch 
immer sie sich wünscht für ihre neue 
freie Zeit. Ich durfte immerhin 10 Jah-
re an ihrer Seite arbeiten, wenn man 
dies auch nicht so wörtlich nehmen 
sollte - schließlich ist mein Bereich 
das Kirchenbüro und Ihrer die Kirche, 
der Friedhof, das Gemeindehaus und 
alles drum herum. Frau Brockmann ist 
immer wie ein fleißiges Bienchen ge-
wesen, sie hatte einfach das erfahre-
ne Auge und den besten Überblick für 
alle Geschehnisse rund um den Fried-
hof und die Kirche. Mehr als 30 Jahre 
sorgte sie für Sauberkeit, und mehr 
als 20 Jahre ist sie Küsterin in unserer 
Kirchengemeinde gewesen. Das Läu-
ten am Samstagabend und zu den 
Gottesdiensten, Anstecken der Lied-
nummern, Ausgabe der Gesangsbü-
cher, Blumenschmuck für den Altar 
und das Gemeindehaus, unzählige 
Male Stühle schleppen und Tische 
stellen für wichtige Gottesdienste, 
Beerdigungen, Taufen, Trauungen, 
Konzerte, Seniorenweihnachtsfeiern, 
Konfirmandenübernachtungen, und 

und und. Es gab eigentlich keine Ver-
anstaltung, bei der Frau Brockmann 
nicht gebraucht wurde. Plante man 
Gemeindefeste, so übernahm sie im-
mer die Organisation der Getränke, 
Kaffee, Milch, Zucker, Servietten etc., 
und man konnte sich darauf verlas-
sen, das es ziemlich perfekt war. Viel-
leicht machte es die Neigung zur Per-
fektion bei ihrer Arbeit ihr selbst nicht 
immer leicht. Und wenn wir nicht so 
waren, machten wir es ihr nicht immer 
leicht. Sie wusste, wie die Bänke gut 
stehen, wo der Fahrradständer plat-
ziert werden musste, wie das Außen-
licht programmiert wird und wann es 
an- und auszugehen hat. Dies waren 
nur einige Dinge, die sie täglich zu 
bewältigen hatte. Und sie tat es gern. 
Unsere Kirchengemeinde ist neben 
ihrer Familie, meine ich sagen zu dür-
fen, ihre Lebensaufgabe. Einfühlsam 
und mitfühlend nahm sie Angehörige 
von gerade Verstorbenen in Empfang, 
um sie zu trösten und sie zu unterstüt-
zen bei der Auswahl einer Grabstätte. 
Sie kennt eigentlich jedes einzelne 
Grab, kennt viele Familien dazu und 
trauert oft mit den Angehörigen. Na-
türlich gehört auch die gärtnerische 
Pflege rund um den Friedhof und die 
Kirche zu ihrem Arbeitsbereich. Bei 
den schweren Arbeiten, hatte sie lie-
bevollerweise immer die Unterstüt-
zung ihres Mannes, das war auch 
nach seinem Ausscheiden aus dem 
aktiven Dienst weiterhin so, und natür-

Tschüß, liebe Frau Brockmann! 
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Ganze Gemeinde 

lich hilft ihr, als neuer Friedhofsarbei-
ter, auch ihr Schwiegersohn Sven 
Kruggel. Beeindruckend war Jahr für 
Jahr der wunderschöne, riesige Weih-
nachtsbaum, der in der Kirche stand - 
durch Herrn Brockmann ausgesucht, 
oft mit Hilfe von Kirchenvorstehern 
oder Freunden und durch Frau Brock-
mann mit dem Tannenbaumschmuck 
zum Erstrahlen gebracht. Viele, viele 
Jahre leuchteten immer echte Kerzen 
im Baum - unzählige einzeln angezün-
det - das allerdings übernahm Jahr für 
Jahr ihr Mann. Sie stellte sich dann 
schon auf den nächsten Gottesdienst 
am Heiligabend ein. Bei so vielen 
Krippenspielaufführungen hat sie oft 
die „Lichteffekte“ übernommen. Es 
reicht gar nicht aus, was ich hier über 

Frau Brockmann schreibe. Sie werden 
alle ein Bild von ihr im Herzen tragen, 
egal ob sie Bargfelder, Nienwohlder 
oder Elmenhorster sind. Auch wenn 
es ihr ausdrücklicher Wunsch ist, 
möglichst eine l, unauffällige Verab-
schiedung zu bekommen, weil sie es 
einfach nicht mag, im Mittelpunkt zu 
stehen, so würde es für uns alle doch 
eine große Freude sein, wenn wir 
gerade Sie am 17. Juni im Gottes-
dienst um 10 Uhr begrüßen dürften. 
Für persönliche Worte wird sicherlich 
auf dem Empfang im Anschluss an 
den Gottesdienst eine Menge Zeit 
bestehen. 
 
Christiane Eggert 
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Sommerkonzert 
 

Sonntag, 3. Juni 2012, 17:00 Uhr in der Bargfelder Kirche 

Orgel & Viola 
 

Semjon Kalinowsky - Viola 
und 

Henrike Hageböke 
spielen Werke von 

G. Ph. Telemann, Benedetto Marcello, Johan Severin Svendsen, Joseph Gabriel 
Rheinberger u. a. 

 
Garten-AG 

Der Frühling hat längst angefangen und alle, die Gartenarbeit lie-
ben, genießen es, draußen zu sein, und beobachten, wie die Blu-

men wachsen und ihre Pracht zeigen. Nicht nur zu Hause verschönern wir die 
Beete, damit wir uns wohler fühlen – unsere Kirchengemeinde braucht das auch. 
Bis jetzt haben sich ein paar leidenschaftliche Gartenfrauen gefunden, die Lust 
hätten, die Beete um die Kirche herum neu zu gestalten. Unterstützt werden wir 
von der Gärtnerei Lübcke. Vielen Dank dafür! Vielleicht haben Sie auch Lust mit-
zumachen. Wir freuen uns über jede Hand, die bereit ist, anzupacken. Unser ers-
tes Treffen ist am 10. August um 16:00 im Gemeindehaus!!! Ihre 
Monika Grundmann, Henrike Hageböke, Andrea Krüger, Rita Lübcke, Martina 
Mick, Elisabeth Oschmann, Gabi Schmidt, Martina Seick, Martina Wendt 
 

Fußball gucken im G EMeindehaus? 
Ob die Deutsche Nationalmannschaft es wohl diesmal bis ganz an die Spitze 
schafft? Als Kirche sind wir eine weltweite Gemeinschaft und natürlich völlig un-
parteiisch. Theoretisch. 
Trotzdem wollen wir ab dem Viertelfinale alle Spiele, bei denen die Deutschen 
dabei sein könnten, gemeinsam im Gemeindehaus auf der Leinwand sehen. 
„Public Viewing“ heißt neuerdings „Public Screening“ – sonst ändert sich nichts. 
Also herzliche Einladung ins Gemeindehaus zum 
Viertelfinale 1: Donnerstag, 21. Juni 20:45 
Viertelfinale 2: Freitag, 22. Juni 20:45 
Halbfinale 1:  Mittwoch, 27. Juni 20:45 
Halbfinale 2:  Donnerstag, 28. Juni 20:45 
Finale:  Sonntag, 1. Juli 20:45 

Kultur & Co. 



13 

 
 
 

Festlicher Gottesdienst 
mit Verabschiedung von Frau Brockmann als Küsterin 
und Einsegnung der neuen Teamerinnen und Teamer  

Sonntag, 17. Juni 11:00 
in der Kirche in Bargfeld 

 
 

Schulanfängergottesdienst 
Dienstag, 7. August 10:30 
in der Kirche in Bargfeld. 

 
 

Freiluftgottesdienst 
Sonntag, 12. August 11:00 

Dorfplatz Bargfeld 
 
 

Freiluftgottesdienst 
Sonntag, 19. August 11:00 

Elmenhorster Garten 
 
 

Gottesdienst zum Tag der Offenen Tür 
gemeinsam mit den Mitarbeitern und Klienten 

Sonntag, 16. September 11:00 
Heinrich-Sengelmann-Krankenhaus 

 

Besondere Gottesdienste 
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 In Internetauftritten ist die Veröffent-
lichung von Namen ohne ausdrückliche-
Zustimmung nicht zulässig. Die Namen 
der Verstorbenen und Täuflinge entneh-
men Sie daher bitte der Print-Ausgabe 
unseres Gemeindebriefs. 

Freud und Leid 

Der Herr spricht:Der Herr spricht:Der Herr spricht:Der Herr spricht:    
„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich 

habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“    
Jesaja 43,1Jesaja 43,1Jesaja 43,1Jesaja 43,1    



15 

 
Gottesdienste 

So. 3.6. 10:00 Kirche mit Abendmahl Pastor Wendt 

Sa. 9.6. 10:00 Kirche und Gemein-
dehaus 

Kinderkirche KiKi-Team 

So. 10.6. 10.00 Kirche  Diakonin Stark 

So. 17.6. 11:00 Kirche Festgottesdienst Pastor Wendt 

So. 24.6. 10:15 Gemeindezentrum 
Elmenhorst 

 Pastor Wendt 

So. 1.7. 10:00 Kirche mit Abendmahl Pastor Wendt 

So. 8.7. 10:00 Kirche  Pastor Wendt 

So. 15.7. 10:00 Kirche  Pastor A. Rüß 

So. 22.7. 10:00 Kirche  Pastorin Witte 

So. 29.7. 10:15 Gemeindezentrum 
Elmenhorst 

 Pastorin Witte 

So. 5.8. 10:00 Kirche mit Abendmahl Pastor Asmussen 

Di. 7.8. 10:30 Kirche Schulanfängergot-
tesdienst 

Pastor Wendt 

Sa. 11.8. 10:00 Kirche und Gemein-
dehaus 

Kinderkirche KiKi-Team 

So. 12.8. 11:00 Dorfplatz Bargfeld Freiluftgottesdienst Pastor Wendt 

So. 19.8. 11:00 Elmenhorster Garten Freiluftgottesdienst Pastor Wendt 

So. 26.8. 10:00 Kirche  Pastor Wendt 

So. 2.9. 10:00 Kirche mit Abendmahl Pastor Wendt 

Sa. 8.9. 10:00 Kirche und Gemein-
dehaus 

KiKi-Fest KiKi-Team 

10:00 Kirche  Pastor Wendt So. 9.9. 

So. 16.9. 11:00 Heinrich-
Sengelmann-
Krankenhaus 

Gottesdienst zum 
Tag der Offenen 
Tür 

Pastor Wendt, 
Pastor Erler 
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 Impressum 

Pastor 
Andreas Wendt, 
Tel.: 045 32 - 35 45 
Kayhuder Str. 16, Bargfeld-Stegen 
pastor@kirche-bargfeld.de 
 
Kirchenbüro: Christiane Eggert, 
Tel.: 045 32 / 35 45 
Di.,Mi. u.Fr.: 9:00-14:00 Uhr 
buero@kirche-bargfeld.de 
 
Küsterin 
bis Ende Juni: Ingrid Brockmann, 
Tel.: 045 32 / 52 15 
Kayhuder Str.47,Bargfeld-Stegen 
 
ab Mitte Juni: Gabriele Schmidt 
04532-281514 
0175-3586124 
Gabi.schmidt@hotmail.de 
 
Kindergarten Bargfeld 
Schulstraße 15-17, Bargfeld-Stegen 
Tel.: 045 32 / 34 43 
Leiter: Hans Holger Berndt 
 
Diakonin 
Marion Stark 
z.Z. in Elternzeit. 
 

Kirchenmusik: 
Henrike Hageböke 
04193 - 969030  
 
Kirchenvorstand 
1. Vorsitzender  
Rolf-Diedrich Kohls 
Tel: 045 32 - 1430 
______________________________ 
Herausgeber: Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Bargfeld, Kayhuder Straße 
16, 23863 Bargfeld-Stegen 
Mitarbeiter dieser Ausgabe: Christia-
ne Eggert, Henrike Hageböke, Rolf 
Kohls, Marion Stark, Pastor Andreas 
Wendt, Martina Wendt 
 
Druck: Eigendruck 
Auflage: 2200 Exemplare 
Internetadresse der Kirchengemeinde 
Bargfeld: www.kirche-bargfeld.de  
 
Internetadresse des Kirchenkreises: 
www.kirchenkreis-ploen-segeberg.de 

Wir sind für Sie da: 

Redaktionsschluss für den nächsten 
Gemeindebrief: 

Freitag, 24. August 


